
TECHNOLOGIEANGEBO
T 

TECHNOLOGIEANGEBOT 

      

Aquatisches ökotoxikologisches 
Verfahren zur Testung chemischer Stoffe    
 

BESCHREIBUNG DER TECHNOLOGIE 

Chemische Stoffe, die in ein Ökosystem eingebracht werden, 
beeinflussen häufig auch die dort lebenden Mikroorganismen 
ohne, dass dies in erster Linie beabsichtigt wird. Meist sind dabei 
Fließgewässer betroffen, da hier die Pestizidbelastung aus 
landwirtschaftlichen Quellen als Abfluss oder Abdrift einfließt. 
Hinzu kommt der immer stärker werdende Eintrag von 
Mikroplastik. Die hohe Konzentration dieser Stoffe wirkt sich 
negativ auf aquatische Pilze und ihre Funktionen auf das 
Selbstreinigungspotenzial von Gewässern aus. Die Folge ist, 
dass Blätter und Streu nicht mehr zersetzt und abgebaut werden 
und das Gewässer „umkippt“. 
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Das neue ökotoxikologische Verfahren zur Testung von Wirk-
stoffen wie z.B. Fungiziden und Mikroplastik auf aquatische Pilze 
erfolgt mit einem neuartigen künstlichen Substrat und kann 
daher unter standardisierten und replizierbaren Bedingungen im 
Labor, aber auch im Freiland durchgeführt werden.  

Es liefert schnelle und zuverlässige Testergebnisse inwieweit 
sich ein Stoff negativ auf aquatische Pilze und Biofilme auswirkt. 

ANWENDUNGSFELDER 

Das Verfahren findet in der Umweltanalytik und -toxikologie bei 
der Zulassung neuer Wirkstoffe und bei der Bedenklichkeits-
prüfung von bereits zugelassenen Wirkstoffen Anwendung.  

AUF EINEN BLICK … 

Anwendungsfelder 

 Umweltanalytik  
 Umweltüberwachung 
 Zulassung/Prüfung von 

Pflanzenschutzmitteln 

Branche 

 Umwelttoxikologie 
 Analytik 
 Risikobewertung von chem. Stoffen 
 Zulassungsbehörden für 

Pflanzenschutzmittel 

Alleinstellungsmerkmale 

 Verfahren mit standardisierten und 
replizierbaren Bedingungen  

 Durchführung unter 
Laborbedingungen, aber auch im 
Freiland  

 schnelle und zuverlässige 
Testergebnisse  

Entwicklungsstand 

 Entwicklung eines künstlichen 
Substrats für aquatische Pilze 

 Etabliertes Testsystem für Fungizide  
 als multiples Testsystem erweiterbar 

auf Bakterien und Algen 

Patentstatus 

EP-Prioritätsanmeldung, eingereicht  
am 04.12.2018 beim Europäischen 
Patentamt. Die Anmeldung kann bis 
zum 04.12.2019 international erweitert 
werden (PCT). 
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VORTEILE GEGENÜBER DEM STAND DER TECHNIK 

Ein standardisiertes künstliches Substrat für aquatische Pilze 
zur Besiedelung durch einen definierten Pilz oder eine 
Gemeinschaft an Organismen. 
Besiedelung der aquatischen Pilze auf einer definierten 
Besiedelungsfläche. 
Es können sowohl akute, also kurzfristige und kurzzeitige 
sowie chronische, also langfristige und langzeitige Aus-
wirkungen des zu testenden Wirkstoffes oder des Mikroplastik 
auf aquatische Pilze gezeigt und dokumentiert werden.    
 
Das Verfahren ist standardisierbar und replizierbar. 

STAND DER PRODUKTENTWICKLUNG 

Etabliertes Testverfahren für die Wirkung von Fungiziden auf 
aquatische Pilze. 

MARKTPOTENTIAL 

Der Weltmarkt für Pflanzenschutzmittel betrug im Jahr 2014 
42,7 Mrd. Euro und verteilt sich zu 28,5 % auf Lateinamerika, 
25,9 % auf Asien inkl. Japan und Ozeanien, 24,5 % auf die EU 
und 17,3 % auf die USA, Kanada und Mexiko.  
Der Umsatz in Deutschland betrug 2014 insgesamt 1,6 Mrd. €. 
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KOOPERATIONSMÖGLICHKEITEN 

Im Auftrag ihrer Gesellschafterin, der Justus-Liebig-Universität 
Gießen, sucht die TransMIT GmbH Kooperationspartner oder 
Lizenznehmer für den Vertrieb/ die Weiterentwicklung in 
Deutschland, Europa, den USA und in Asien. 
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SYSTEM PARTNER FÜR INNOVATION 

Kontakt 

TransMIT Gesellschaft  
für Technologietransfer mbH 
Kerkrader Straße 3 
35394 Gießen 
GERMANY 
www.transmit.de 

Ansprechpartner 

Anouschka Ulherr 
Tel: +49 (0) 641 9 43 64 34 
Fax: +49 (0) 641 9 43 64 55 
E-Mail: anouschka.ulherr@transmit.de 


